Deutscher Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksache 2594 


Der Bundesminister der Finanzen 
II B/4 - 0 4418 -Ulm- 26/56 


Bonn, den 26. Juni 1956 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Veräußerung des ehemaligen Heeresverpflegungs- 
amtes in Ulm, Wörthstraße 

Bezug: § 47 Abs- 3 der Reichshaushaltsordnung in Ver- 
bindung mit § 3 Abs. 2 der Anlage 3 zu § 57 
der Reichswirtschaftsbestimmungen 

Anlage: Formblattmäßiger Antrag 


Ich beabsichtige, namens der Bundesrepublik Deutschland das ehe- 
malige Heeresverpflegungsamt in Ulm zu veräußern.* 

Die Anlage hat nach der Meßurkunde Nr. 42/1956 - Veränderungs- 
nachweis - Stadtkreis Ulm, ^Gemarkung Ulm nach [Abgang einer 
28 qm großen Teilfläche für eine Grenzänderung eine Gesamt- 
flächengröße von 2 ha 96 a 53 qm. Sie umfaßt die Grundstücke 


Parzelle Nr. 1759/2 an der Sedanstraße, 

Gemüsegarten samt Mauer, 


Parzelle Nr. 1761 
Gebäude Nr. 3 

Gebäude Nr. 5 
Gebäude Nr. 7 
Gebäude Nr. 20 
Gebäude Nr. 57 
Gebäude Nr. 59 


an der Sedanstraße, 

Gemüsegarten samt Mauer, 

Elisabethenstraße, 

ehern. Bäcker ei ge bau de mit Anbau und Neben- 
gebäude, Hof raum samt Rampe, Verbindungs- 
gang und Mauern, 

Elisabethenstraße, 

Fabrikgebäude, 

Elisabethenstraße, 

Lagergebäude, 

Sedanstraße, 

2 Lagergebäude, 

Wörthstraße, 

Lagergebäude mit Hofraum, 

Wörthstraße, 

Wohnhaus, 


Druck: Buchdruckerei Peter Meier, Buisdorf/Siegburg 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, Rheinallee 20 
Telefon 1551 



Gebäude Nr. 61 Wörthstraße, 

Lagergebäude, Waaghäuschen, Hofraum mit 
Bodenwaage und Mauern, 

Gebäude Nr. 63 Wörthstraße, 

2 Lagergebäude mit Zwischenbau. 

Von der Gesamtanlage sollen veräußert werden: 

L An die Firma Telef unken, Gesellschaft für 
drahtlose Telegrafie mbH in Berlin SW 61, 

Mchringdamm 32-34, 

eine Teilfläche in Größe von 1 ha 98 a 31 qm 

nebst den darauf befindlichen Aufbauten. 

2. An die Firma Carl Abt, Eisen waren-Groß- 
handel in Ulm, 

eine Teilfläche in Größe von 64 a 51 qm 

nebst den darauf befindlichen Aufbauten 

3. An die Stadt Ulm 

eine Straßenplatzfläche in Größe von 16 a 89 qm. 

Im Eigentum des Bundes verbleibt eine Rest- 
fläche in Größe von 16 a 82 qm 

2 ha 96 a 53 qm. 

Der Verkauf- und Schätzwert beträgt: 

Zu 1. 

a) Für Grund und Boden (16 DM/qm) 

b) für Gebäude und Außenanlagen 

insgesamt 

Vom Kaufpreis soll die Hälfte (600 000 DM) vor der Auf- 
lassung, der Rest in zwei Raten mit je 300 000 DM am 1. Okto- 
ber 1957 und am 1. Oktober 1958 zahlbar sein. Der Restkaufpreis 
ist vom Tage der Auflassung ab mit 6 1 / 2 v. H. zu verzinsen. Die 
Zinsen sind halbjährlich auf den 1. April und 1. Oktober j. J., 
erstmals auf den 1. April 1957 nachträglich zu entrichten. 

Die Restkaufgeldforderung in Höhe von 600 000 DM wird durch 
die Eintragung einer Hypothek an erster Rangstelle dinglich gesichert. 

Zu 2. 

a) Für Grund und Boden (16 DM/qm) = 103 216 DM 

b) für Gebäude und Außenanlagen = 583 784 DM 

insgesamt = 687 000 DM. 

Von dem Kaufpreis sollen 347 000 DM vor der Auflassung, der 
Rest in zwei Jahresraten mit je 170 000 DM am 1. Oktober 1957 
und am 1. Oktober 1958 zur Zahlung fällig sein. Das Restkauf- 
geld in Höhe von 340 000 DM ist vom Tage der Auflassung ab 
mit 6 1 / 2 v. H. zu verzinsen. Die Zinsen sind halbjährlich auf den 
1. April und 1. Oktober j. J., erstmals auf den 1. April 1957 nach- 
träglich zu entrichten. 

Die Restkaufgeldforderung wird durch Eintragung einer Hypothek 
an erster Rangstelle dinglich gesichert. 


= 317 296 DM 

= 882 704 DM 

= 1 200 000 DM. 
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27 024 DM. 


Zu 3. 

Für Grund und Boden (16 DM/qm) 

Von dem Kaufpreis wird ein Teilbetrag in Höhe von 11 460,75 DM 
durch Aufrechnung getilgt, der Restbetrag in Höhe von 15 563,25 DM 
ist von der Käuferin innerhalb 2 Wodien nach Beurkundung des 
Kaufvertrages an den Bund zu zahlen. 

Die zu 1. bis 3. vorgelegten Bewertungsunterlagen sind baufachlich 
geprüft und anerkannt worden. 

Der Herr Bundesminister für Verteidigung hat sich mit der Ver- 
äußerung der Anlage einverstanden erklärt. 

Die Firma Telefunken ist seit 1950 Mieterin des von ihr begehrten 
Teiles der Gesamtanlage. Zur Beseitigung der durch Kriegseinwir- 
kung verursachten Schäden an Gebäuden und Versorgungsanlagen 
hat sie während dieser Zeit ca. 600 000 DM investiert. In den 
2 gesdiossigen Gebäuden befinden sich Entwicklungsabteilungen, die 
Erdgeschoßhallen dienen Fertigungs- und Lagerzwecken. Nachdem 
die Firma bereits das ehemalige Heereszeugamt in Ulm käuflich 
erworben hat, beabsichtigt sie nunmehr, die Entwicklung und Fer- 
tigung auf dem Gebiet der elektronischen Nachrichtentechnik in 
Ulm zu konzentrieren. Diesen Plan kann sie jedoch — auch aus 
finanziellen Gründen — nur verwirklichen, wenn sie Eigentümerin 
des begehrten Teilgrundstücks werden kann. 

Die Firma Carl Abt ist seit 1946 Mieterin der von ihr begehrten 
Teilanlage. Zur Unterhaltung und Verbesserung der Aufbauten so- 
wie für Einbauten hat sie während dieser Zeit nicht unerhebliche 
Mittel aufgewendet. Ihr ursprüngliches Geschäftsgrundstück ist durch 
Kriegseinwirkung völlig zerstört worden. Ein Wiederaufbau war 
wegen Änderung der Baufluchtlinien nicht möglich. Die Firma ist 
bemüht, ihr Unternehmen weiter auszubauen. Dies kann sie jedoch 
nur, wenn sie das Eigentum an der in Frage stehenden Teilfläche 
erwerben kann. 

Die Stadt Ulm, erheblich kriegszerstört, hat durch Abwanderung 
verschiedene Industriefirmen verloren. Sie ist an der Neuansiedlung 
von Industriebetrieben und daher an den beiden vorgenannten 
Firmen stark interessiert. Die Stadt Ulm hat sich daher bereit er- 
klärt, dem Bund als Ersatzgelände unbebautes bzw. bereits für die 
Errichtung von Besatzungsbauten in Anspruch genommenes stadt- 
eigenes Gelände auf Markung Neu-Ulm in Größe von 10 ha 53 a 
79 qm zum Preis von 4,25 DM/qm zu überlassen. 

Unter Bezugnahme auf § 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung 
in Verbindung mit § 3 der Anlage 3 zu § 57 der Reichswirtschafts- 
bestimmungen bitte ich, die Zustimmung des Bundestages zu dem 
von mir beabsichtigten Grundstücksverkauf herbeizuführen. 


Schäffer 
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Antrag 

auf Zustimmung des Bundestages und des Bundesrates zur Veräußerung von Grundstücken 

(§ 47 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung) 


Bezeichnung und 
Beschreibung des 
Grundstücks 

Nr. 

' des Reichs- 
grundbesitz- 
verzeichnisses 

Geschätzter 

Wert 

DM 

Verkaufspreis 

DM 

Erwerber 

Verwendung d 

jetzige 

es Grundstücks 

künftige 

Begründung der 
Notwendigkeit 
der Veräußerung 

i 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Ulm/Donau, 

Wörthstraße, 

ehern. Heeres- 
verpflegungsamt 


zu 1. 1200000 

zu 2. 687000 

zu 3. 27024 

wie Spalte 3 

ZU 1. 

Firma Tele- 
funken 

zu 2. 

Firma 

Carl Abt 

zu 3. 

* Stadt Ulm 

an die Kauf- 
bewerberinnen 
vermietet 

zu 1. und 2. 
zu Fabrikati- 
ons- und 
Lagerzwecken 

zu 3. 

Straßen und 
Freiflächen 

s. Antrag 

II B/4 - O 4418 
- Ulm - 26/56 













